
Wie kann ich Gutes tun, ohne dass es mich überfordert?
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5 Feiern

Das Feld sichten / Varianten sehen

Perspektiven sammeln:


Bibel / Ext. Quellen / Jesus-Perspektive

„Was wäre wenn?“ / „Was passt zu mir?“

Prototyping / Modellieren / Kleider anprobieren


Idee vom Neuen bekommen

Personalisieren

Für Kleidung entscheiden

„Das gefällt mir.“ / Stimmigkeit

Die neue Kleidung feiern

Von Veränderung erzählen

Mitfreuen

Rubrik aussuchen

(relevante Thematik wählen)

Neue Kleidung wollen

(Diskrepanzempfinden)

Ausgangspunkt wahrnehmen

Ersteindruck: Vielfalt der Kleidung

Im Spiegel betrachten / Stille

„Wovon möchte ich mich verabschieden?“

„Welche Änderungen wünsche ich mir?“

Kleidung anziehen

und öffentlich machen

Ich-Zeugnis vor anderen

Erkunden

Anprobieren

Übernehmen

B C

D

Starten
Eph.4,22-24 Legt von euch ab den 

alten Menschen mit seinem 
früheren Wandel... Erneuert euch 
aber in eurem Geist und Sinn und 

zieht den neuen Menschen an, 
der nach Gott geschaffen ist in 

wahrer Gerechtigkeit und 
Heiligkeit. (Vgl. Kol.3,1-17)

Die Sicht erweitern

Thema wählen

Innere Klärung

Sichtbar werden

Themenphase: 

30 Tage / 5 Sonntage / 4 Wochen

A



Mt.5, 14 Ihr seid das Licht der Welt. Es 
kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, 
nicht verborgen sein. 15 Man zündet 
auch nicht ein Licht an und setzt es unter 
einen Scheffel, sondern auf einen 
Leuchter; so leuchtet es allen, die im 
Hause sind.


16 So lasst euer Licht leuchten vor den 
Leuten, damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel preisen.



Apg.9,36 (DBU) In der Stadt Joppe lebte eine 
Jesusnachfolgerin namens Tabita, was 
übersetzt »Dorkas«, also »Gazelle« heißt. Die tat 
viele gute Taten und unterstützte die Armen 
finanziell.


Apg.10,1 (DBU) In Cäsarea lebte ein Mann 
namens Kornelius. Er war ein Zenturio aus der 
Kohorte, die »die Italische« genannt wurde. 2 Er 
war religiös und hatte Ehrfurcht vor Gott, so wie 
auch alle anderen, die zu seiner Familie 
gehörten. Er half Notleidenden in der örtlichen 
Bevölkerung mit seinen Gaben und betete 
beständig zu Gott.











Ziel: Tun des Guten



Wie berätst du folgende Personen?


Tisch 1: Jemand, der damit beginnen möchte, 
Gutes zu tun. Wie und wo anfangen?


Tisch 2: Jemand, der überlegt, wie viel und 
wohin er regelmäßig Geld geben möchte.


Tisch 3: Jemand, der überlegt, wie viel und 
wofür er sich zeitlich engagieren möchte.


Tisch 4: Jemand, der sich viele Jahre 
engagiert hat und weiter engagieren möchte, 
aber Sorge hat, auszubrennen und zynisch zu 
werden.



Aufgabe:


1) Bestimmt jemanden, 
der die Ergebnisse 
vortragen wird.


2) 10 min: 
Sammelt auf Zetteln 
Aspekte, wie ihr die 
Klientin / den Klienten 
beraten würdet.


3) 10 min: 
Ordnet die 
verschiedenen Aspekte 
zu einer Liste von 4 bis 
7 Punkten.


4) 5 min: 
Schreibt die Liste auf 
einen Flipchartbogen.


5) Kaffeepause

Ziel: Tun des Guten













Eph.2,10 Denn wir selbst sind ja 
Gottes kunstvolle Schöpfung. Er hat 
uns durch den Messias Jesus 
erschaffen, damit wir dann auch das 
tun, was wirklich gut ist. 


Diese Taten hat Gott sozusagen 
schon vorbereitet und wir sollen sie 
jetzt in unserem Leben in die Tat 
umsetzen.


